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MicroShade® Daten für EnEV

Da der g-Wert für eine Sonnenschutzverglasung nur wenig von dem Sonnenstand beeinflusst wird, wird normalerweise nur 
ein einzelner g-Wert angegeben. Der gleiche g-Wert wird also für alle Fassadenausrichtungen und -Neigungen verwendet. 
Der g-Wert für Verglasungen mit MicroShade® dagegen werden sehr vom dem Sonnenstand beeinflusst. Verglasungen mit 
unterschiedlichen Ausrichtungen und Neigungen haben nicht den gleichen g-Wert. Der Winkel der Sonne am Himmel variiert 
im Laufe des Tages und von Sommer bis Winter, daher variiert der g-Wert auch für Verglasungen mit MicroShade®.

geff,MS ist ein gewichteter Durchschnitt von dem g-Wert pro Stunde für eine MicroShade® Verglasung. Die stunden- 
basierten Berechnungen berücksichtigen die Sonnenhöhe im Verhältnis zur Neigung der Verglasung. Die Berechnungen 
berücksichtigen die direkte Sonneneinstrahlung und die diffuse Sonneneinstrahlung. Der g-Wert für Stunden mit viel Sonne 
wird höher gewichtet als der g-Wert für Stunden mit weniger Sonneneinstrahlung.

Der Lichttransmissionsfaktor tau0 ist das sichtbare Licht, dass durch die Verglasungen bei senkrechtem Winkel übertragen 
wird.

Die Berechnungen in Tabellen 1 und 2 basieren auf TRY-Wetterdaten für Potsdam, Klimaregion B/TRY-Zone 4. Die Daten 
sind für 2-fach und 3-fach vertikale Verglasungen.

Monat Neigung geff MS für verschiedene Orientierungen T0, MS

90º

N SE/SW E/W NE/NW N

0.51

180º 135º/225º 90º/270º 45º/315º 0º

Januar 0.23 0.21 0.16 0.17 0.17

Februar 0.20 0.19 0.17 0,16 0,17

Märtz 0.18 0.19 0.18 0.16 0,17

April 0.15 0.17 0.18 0.16 0,17

Mai 0.13 0.15 0.17 0.16 0,16

Juni 0.11 0.14 0.17 0.16 0,16

Juli 0.13 0.15 0.18 0.17 0.16

August 0.14 0.16 0.17 0.16 0.16

September 0.18 0.18 0.17 0.16 0.17

Oktober 0.21 0.20 0.22 0.16 0.17

November 0.20 0.19 0.16 0.17 0.17

Dezember 0.22 0.19 0.16 0.17 0.17

Jährlicher Durchschnitt 0.17 0.18 0.17 0.16 0.16

Tabelle 1: MS-F 60/14  in Verbindung mit 3-fach LowE Verglasung
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DIN 4108 definiert gtot,j als gtot,j = g0 • Fc, wobei Fc ein Reduktionsfaktor für Sonnenschutzapplikationen und g0 die 
Transmission für den senkrechten Strahlungseinfall ist.

Der effektive g-Wert aus den Tabellen 1-2 ist entsprechend der EN 410 berechnet und beinhält den Effekt von 
MicroShade®. Die Reduktion aufgrund von nicht senkrechter Strahlung wurde berücksichtigt, da dies bei der Nutzung von 
MicroShade® einen großen Einfluss auf den effektiven g-Wert hat.

Die Gleichung ändert sich bei Anwendung von MicroShade® in

gtot,j = geff,MS • Fc

Fc wird auf 1,0 gesetzt, solange keine zusätzliche Beschattung verwendet wird.

Untenstehend finden Sie ein Beispiel zur Berechnung von Svorh.

Bielberechnung von Svorhanden nach DIN 4108

Für ein Bürogebäude mit einer 2-fach ver-
glasten Südfassade wird MS-F 60/14 angewendet. Das 
Gebäude steht in Klimaregion B. Um die Anforderungen 
zu erfüllen, muss Svorhanden kleiner oder gleich er max. 
zulässige Sonneneintragskennwert ist.

Svorh ≤ Szul

• Grundfläche AG: 32,0 m2
• Fensterfläche Aw,j: 5,25 m2

Berechnung von Svorhanden

geff,MS ist in der Tabelle 2 unter der Spalte Ausrichtungen nach Süden zu finden. Da keine zusätzliche Verschattung angewendet 
wird ist Fc = 1.

gtot,j = geff,MS Fc = 0,21 • 1=0,21

j 

 Sworh= 0,034
G

Berechnung von Szulässig

Szul = Ƭ  Sx

Szul ist die Summe der verschiedenen Sonneneintragskennwerte, Sx (Tabelle 8, Seite 27, DIN 4108-2). In diesem Fall, mit 
mittlerer Wärmekapazität, keine Nachtlüftung, einen g-Wert kleiner als 0,4 und keine Möglichkeit für passive Kühlung, wird der 
Sonneneintragskennwert summiert auf:

ƬSzul = 0,013 + 0,011 + 0,03 + 0,0 + 0,0 + 0,0 = 0,054

Folglich ist Sworh ≤ Szul als 0,034 ≤ 0,054, damit ist die Anforderung erfüllt.

Aw,j • gtot, i     5,25 • 0,21
=

A 32,0
=

3500 mm

1500 mm

8000 m
m

4000 mm
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Berechnung der durchgelassenen Sonnenenergie QS,tr

QS,tr = Ff • A • geff • Is • t

• Ff : Reduktionsfaktor für Rahmen und Fenstergitter wird mit 0,8 angesetzt
• A: Fensterfläche: 5,25 m2

• geff: Absoluter Energiedurchlassgrad
• Is: Monatsmittel Sonneneinstrahlung nach DIN-V 18599-10 Tabelle E.6. Festgestellter Wert 124 W/m2

• t : Dauer der Berechnungszeit in Stunden. Juni hat 720 Stunden

Die Sonnenenergietransmission für Juni kann nun berechnet werden:

QS,tr = Ff • A • geff • Is • t =0,80 • 5,25 m2 • 0,11 • 124 W/m2 • 720 h = 41,2 kWh

Für ein Bürogebäude mit einer 2-fach verglasten Süd-
fassade wird MS-F 60/14 angewendet. Die Berechnung 
ist nur für den Monat Juni, das Gebäude ist in Potsdam. 
Das Gebäude steht auf offenem Gelände.

Berechnung von geff

geff = gnormal • Fs • Fw • Fv = geff,MS • Fs • Fv

• Fs: Der Reduktionsfaktor für umliegende Hin-
dernisse, die Schatten verursachen, wird mit 1
angesetzt.

• Fv: Der Reduktionsfaktor für den Rahmen wird mit
0,8 angesetzt.

• geff,MS: Aus Tabelle 2 unter Spalte Süden ist 0,14.

geff = geff,MS · Fs • Fv = 0,14 • 1 • 0,8 = 0,11

3500 mm

1500 mm

8000 m
m

4000 mm

Beispiel: Berechnung durchgelassener Sonnenenergie 
nach DIN-V 18599








